
J ederzeit duschen und baden zu kön-
nen, ist heute eine Selbstverständ-
lichkeit. Wohl niemand in unserem

Lande möchte auf diese Annehmlichkeiten
des Lebens verzichten – und schon gar nicht
auf das Waschen, Baden und Duschen mit
warmem Wasser. Die Warmwasserberei-
tung ist nach der Heizung und dem Auto
der drittgrößte Energieverbraucher im pri-
vaten Haushalt. In Frage kommende Warm-
wassergeräte müssen gleichermaßen ökolo-
gischen und ökonomischen Anforderungen
gerecht werden, ohne die Komfortbedürf-
nisse des Benutzers zu vernachlässigen.

Systeme der kurzen Wege
Die Elektro-Warmwasserbereitung bietet
zahlreiche Vorteile. Die Produktpalette um-
faßt vielfältige Gerätevarianten, die äußerst
sparsam mit der eingesetzten Energie um-
gehen, die Umwelt schonen und gleichzei-
tig höchstmöglichen Komfort bieten. Ins-
besondere die dezentrale Anbringung der
Geräte ist eines der Hauptargumente für 
die Warmwasserbereitung. Weitere Argu-
mente:

● Verbrauchsnah: Genau da, wo sie ge-
braucht werden, sind die Geräte zur dezen-
tralen Warmwasserbereitung angebracht:
unter der Spüle in der Küche, am Wasch-
tisch neben der Dusche oder über der Wan-
ne im Bad.
● Energiesparend: Kürzeste Leitungswege
durch die Installation vor Ort sorgen dafür,
daß der Wärmeverlust auf ein Minimum re-
duziert wird. Das spart Energie und schont
die Umwelt.
● Wassersparend: Kurze Leitungswege be-
deuten auch, daß bei der Entnahme nicht
erst abgekühltes Wasser ablaufen muß. Es
geht kein kostbares Trinkwasser verloren.
● Kostengünstig: Weil dezentrale Elektro-
Warmwassergeräte die Energie vollständig
ausnutzen, sind sie ein besonders wirt-
schaftliches System.

● Leicht zu montieren: Alle Geräte für die
dezentrale Versorgung mit warmem Was-
ser sind schnell und leicht zu installieren.
Auch im Austausch gegen Altgeräte.
● Exakte Abrechnung: In Mehrfamilien-
häusern weiß man es schnell zu schätzen,
wenn genaue Einzelabrechnungen möglich
sind. Jeder zahlt nur das, was er verbraucht.

Offen und geschlossen
Elektro-Warmwassergeräte sind offene
oder geschlossene Systeme mit drucklosen
beziehungsweise druckfesten Innenbehäl-
tern. Typische Geräte für eine Entnahme-
stelle sind die offenen Wassererwärmer. Sie
stehen mit der Atmosphäre ständig unmit-
telbar in nicht absperrbarer Verbindung –
also nicht unter Druck der Kaltwasserlei-
tung. Beim Aufheizen tritt aus Sicherheits-
gründen – wenn keine Antitropf-Einrich-
tungen installiert sind – sichtbar Ausdeh-
nungs-Wasser aus der Armatur. Offene
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Eine vernünftige Planung der
Warmwasserbereitung gehört zu den

wichtigsten und vordringlichsten 
Aufgaben im Neubau und bei der Mo-

dernisierung. Der nachfolgende 
Beitrag bietet einen Überblick über

die verschiedenen Systeme und 
Produkte im Bereich der elektrischen

Warmwasserbereitung.
Recylinggerechte Produktgestaltung
von Warmwasser-Kleinspeichern



Warmwasserspeicher sind mit Inhalten von
5 bis 150 Litern erhältlich und für die Wand-
montage bestimmt. Sie halten ständig war-
mes Wasser der gewünschten Temperatur
zwischen 35 und 85°C bereit. Eine gute
Wärmedämmung trägt in hohem Maße zur
Wirtschaftlichkeit bei. Spezielle drucklose
Armaturen garantieren die einwandfreie
Funktion und Sicherheit.
Geschlossene Wassererwärmer stehen nicht
mit der Atmosphäre in offener Verbindung.
Der Druck der Kaltwasserleitung steht im
Warmwasserspeicher, den Warmwasserlei-
tungen und Entnahmearmaturen an. Bei der
Aufheizung tritt sichtbar Wasser aus dem
Ventil der Sicherheitsgruppe aus. Warm-
wasserspeicher mit druckfestem Innen-
behälter versorgen ein oder mehrere Ent-
nahmestellen. Solche wandhängenden
Geräte sind in Größen zwischen 5 und 150
Litern lieferbar. Sie halten ständig warmes
Wasser mit der gewünschten Temperatur

zwischen 30 und 85°C vorrätig. Die zwi-
schen Innenbehälter und Außenmantel an-
geordnete Wärmedämmung erfüllt alle An-
forderungen für einen energiesparenden Be-
trieb. Nachfolgend werden die einzelnen
Gerätearten der Kategorien offen und ge-
schlossen genauer betrachtet.

Kochendwassergeräte
Hierbei handelt es sich vom Aufbau her um
ein offenes Produkt – ein Ablaufgerät. Es
ist vornehmlich für die Verwendung in der
Küche geeignet und dient zur Versorgung
einer Zapfstelle. Füllen, Entleeren und Kalt-
wasserentnahme erfolgen über die Armatur,
die zum Gerät gehört. Der Wasserinhalt be-
trägt im Allgemeinen fünf Liter, mit der
Möglichkeit zu jeder beliebigen Teilfüllung.
Der Anschlußwert liegt bei zwei Kilowatt.
Die Temperatur ist zwischen 35°C und
„Kochend“ einstellbar. Ist der vorgegebene

Wert erreicht, schaltet das Gerät au-
tomatisch ab.

Warmwasser-
Kleinspeicher
Den Wasserhahn aufgedreht und
schon kommt warmes Wasser.
Heutzutage ist dies eine Selbstver-
ständlichkeit, beispielsweise mit
elektrischen Kleinspeichern: Sie
hängen als offene oder geschlosse-
ne Ausführung in Haushalten,
Büros und Hotels – unter oder über
den Waschbecken – und halten stän-
dig warmes Wasser bereit. Die kom-
pakten Kleinspeicher – mit fünf,

zehn oder 15 Liter Inhalt – zeichnen sich
durch geringen Bereitschafts-Stromver-
brauch aus. Die Temperatur läßt sich zwi-
schen 35 und 85 °C vorwählen. Eine von
einem Markenhersteller in Auftrag gegebe-
ne Ökobilanz weist nach, daß sich die An-
schaffung eines Kleinspeichers bereits ab
einer Leitungslänge von knapp unter drei
Meter zwischen Wärmeerzeuger und Zapf-
stelle lohnt. Hoher Bedienungs- und Be-
nutzerkomfort sind die Stärken dieser Gerä-
te. So liefert ein Fünf-Liter-Speicher bei ei-
ner Temperatureinstellung von 65°C rund
zehn Liter Mischwasser mit praxisgerech-
ten 40°C.

Wandhängende 
Warmwasserspeicher
Größere, wandhängende Warmwasserspei-
cher lassen sich leicht in Badezimmer oder
Küche integrieren und gewährleisten – bei
kurzen Leitungswegen – einen guten Warm-
wasser-Komfort. So verfügt beispielsweise
ein Gerät über eine Wärmeinhalts-Anzeige.
Mittels einer LED-Anzeige im Bedienfeld
läßt sich ablesen, ob es noch für ein aus-
giebiges Wannenbad reicht oder ob statt
dessen die kurze Dusche vorzuziehen ist.
Was bislang nur schwer – oder auch gar
nicht – zu schätzen war, ist nun ablesbar.
Ein Sensor am Innenbehälter des Speichers
erfaßt die vorhandene Warmwasser-Menge.
Sieben LED-Leuchtfelder im Bedienfeld
zeigen den nutzbaren Wärmeinhalt an. Fünf
leuchtende LED-Felder bei einem 100-l-
Gerät bedeuten beispielsweise, daß der
Speicherinhalt im Regelfall für ein Wannen-
Vollbad oder dreimaliges Duschen reicht.
Zwei Felder erlauben ein ausgiebiges
Duschbad. Warmes Wasser steht mit einem
solchen Speicher jederzeit an allen Entnah-
mestellen der Wohnung zur Verfügung. Die
Temperatur ist stufenlos zwischen 35 und
85°C wählbar. Sollte im Einzelfall das war-
me Wasser ausgehen, sorgt die per Knopf-
druck einschaltbare Schnellaufheizung für
Nachschub. WW-Wandspeicher sind seri-
enmäßig mit Signalanode ausgestattet. Sie
zeigt an, wann die im Inneren des Speichers
eingebaute Anode zum Schutz vor Korrosi-
on und Wasserschäden verbraucht ist und
durch den Fachhandwerker ausgetauscht
werden muß. 

Durchlaufspeicher
Geschlossene Durchlaufspeicher vereinen
in sich die spezifischen Eigenschaften eines
Warmwasserspeichers und eines Durchlauf-
erhitzers. Diese Geräte werden thermisch
geregelt, sind druckfest und mit zwei Heiz-
stufen sowie einem Warmwasservorrat – je
nach Hersteller – im Allgemeinen zwischen
30 und 100 Litern lieferbar. Die Speicher-
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Auf einen Blick: Sieben LED-Leuchtfelder im Bedienfeld der wandhängenden Warmwasser-
speicher zeigen den nutzbaren Wärmeinhalt an

Aufbau eines 80-Liter-Warmwasserspeichers



Wassertemperatur kann stufenlos bis 85°C
eingestellt werden. Bei kleinem Wasserbe-
darf (Waschbecken, Spüle) schaltet infolge
eines geringen Temperaturabfalls am Reg-
ler die kleine Heizleistung ein und erhitzt
das Wasser so lange, bis die am Tempera-
turregler eingestellte Temperatur erreicht
ist. Werden größere Wassermengen ent-
nommen, schaltet durch den höheren Tem-
peraturabfall am Regler, die große Leistung
ein. Die zwischen Innenbehälter und
Außenmantel angeordnete FCKW-freie
Wärmedämmung gestattet einen energie-
sparenden Betrieb. Der Anschluß von Ther-
mostat- und Einhebel-Mischbatterien ist
möglich.

Durchlauferhitzer
Durchlauferhitzer, die „Sprinter“ unter den
Warmwassergeräten, sind geschlossene
Geräte mit druckfestem Innenbehälter für
die Versorgung mehrerer Entnahmestellen.
Sie erwärmen das Wasser im Durchlauf-
prinzip. Ihre entscheidenden Vorteile sind
niedrige Anschaffungskosten und geringe
Abmessungen. Energie wird nur verbraucht,
wenn warmes Wasser benötigt wird. Durch-
lauferhitzer gibt es hydraulisch gesteuert
oder elektronisch geregelt. Die früher übli-
che thermische Variante ist durch den elek-
tronischen Durchlauferhitzer fast vollstän-
dig vom Markt verdrängt worden. Allein die
Energieeinsparung eines elektronischen
Durchlauferhitzers beträgt für einen Vier-
Personen-Haushalt rund 20% gegenüber
herkömmlichen Durchlauferhitzern. Hinzu
kommt die Wassereinsparung, da umständ-
liche Mischprozeduren entfallen.

Hydraulische Durchlauferhitzer
Hydraulisch gesteuerte Durchlauferhitzer
arbeiten in Abhängigkeit von der Wasser-
durchflußmenge. Der Differenzdruckschal-
ter wählt automatisch zwischen zwei Stu-
fen: bei kleinem Durchfluß auf kleine Lei-
stung, bei großem Durchfluß auf eine hohe
Leistung. Für diese Schaltvorgänge ist am
Geräteanschlußort ein bestimmter Mindest-
fließdruck erforderlich. Seit kurzem gibt es
am Markt einen hydraulischen Durchlauf-
erhitzer mit dreimal zwei Leistungsstufen
bei dem man die Temperatur einstellen
kann. Hinsichtlich Komfort setzt dieses
Gerät in seiner Klasse neue Maßstäbe für
konstant warmes Wasser. Elektrische Rohr-
heizkörper oder Blankdraht-Heizsysteme
erwärmen das Wasser beim Vorbeiströmen.
Hydraulische Durchlauferhitzer mit Blank-
draht-Heizkörper sind besonders für kalk-
haltiges Wasser geeignet.

Elektronische Durchlauferhitzer
Seit 1986 gibt es elektronische Durchlauf-
erhitzer am europäischen Warmwasser-
markt. Die Entwicklung schritt seit dieser
Zeit unaufhörlich fort. Sie brachte unter an-
derem den Einstieg in die „Fuzzy-Logic“ –
eine dem Menschen nachempfundene „In-
telligenz“ – und die Anbindung an den Eu-
ropäischen Installations-Bus – kurz EIB.
Beim vollelektronischen Durchlauferhitzer
befindet sich im Kaltwasserzulauf ein elek-
tronisch geregeltes Durchflußmengen-Be-
grenzungsventil. Wird bei voll geöffneter
Entnahmearmatur die eingestellte Tempe-
ratur nicht erreicht, erfolgt eine automati-
sche Begrenzung der Durchflußmenge, um
so Gradgenau die vorgegebene Wunschtem-

peratur zu erreichen. Diese elektronische
Regelung ermöglicht die Anpassung der
elektrischen Leistung entsprechend der ge-
wünschten Temperatur und Durchflußmen-
ge – das spart Energie. Die Elektronik ver-
hindert Temperaturschwankungen. Geräte
mit speziell entwickelten Blankdraht-Heiz-
systemen sind besonders für kalkhaltiges
Wasser geeignet. Die gewünschte Warm-
wassertemperatur kann am Durchlauferhit-
zer stufenlos zwischen 30 und 60°C ein-
gestellt werden.

Kunststoffrohr-Installation
Bei der Installation von Trinkwasser-Lei-
tungen kommen immer häufiger Kunst-
stoffrohre zum Einsatz. Hierzu benötigt man
speziell darauf abgestimmte Warmwasser-
geräte. Insbesondere die Kombination von
Kunststoffrohren und Durchlauferhitzern
war bislang nicht oder nur bedingt möglich.
Mittlerweile gibt es hydraulische und elek-
tronische Geräte, die eine solche Kombina-
tion zulassen.

O b warmes oder heißes Wasser: Für je-
den Bedarfsfall gibt es das passende,
richtig dimensionierte Gerät oder Sy-

stem. Der Erfolg wird durch ständig neue
Entwicklungen und innovative Konstruk-
tionsprinzipien begründet. Geräte, die spar-
sam mit der eingesetzten Energie umgehen,
die Umwelt schonen und dem Benutzer den
Komfort bieten, den er erwartet. ❏

46 sbz 24/2000

HEIZUNG

Blick ins Innere eines hydraulischen Durch-
lauferhitzers

Auch die Anbindung an den EIB (Europäischen Installations-Bus) ist mit einem vollelektroni-
schen Durchlauferhitzer möglich


